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ver.di Jugend bringt uns viel!
Aktiv zum Ausbildungsstart 2018
Es ist wieder soweit – der Ausbildungsstart 2018 steht vor der Tür!

Zum 1. September fangen auch im Raum Augsburg wieder hunderte 
Jugendliche in verschiedensten Bereichen eine Ausbildung an.

Der Wechsel von der Schul- in die Arbeitswelt, das Verantwortung 
übernehmen und das erste eigene Geld verdienen ist für viele junge 
Menschen eine große Umstellung und ein Meilenstein auf ihrem Le-
bensweg.

ver.di Jugend bei einer Kundgebung auf dem Augsburger Rathausplatz

Gerade in Zeiten, wo die Arbeitgeber immer unberechenbarer werden, 
Auszubildende immer häufiger ausbildungsfremde Tätigkeiten oder 
unbezahlte Überstunden machen müssen und die Übernahmegarantie 
zur Seltenheit wird, ist es für jeden Auszubildenden umso wichtiger 
seine/ihre Rechte zu kennen und zu wissen worauf es im Ernstfall an-
kommt.

Hierbei ist neben betrieblichen Vertrauensleuten, Betriebs- 
und Personalräten und Jugend- und Auszubildendenvertre-
tungen die ver.di Jugend die passende starke Anlaufstelle!

Die Erfahrung zeigt, dass sich jeder zweite Auszubildende 
während des Ausbildungsstarts dazu entscheidet Gewerk-
schaftsmitglied zu werden und sich damit einen starken 
Partner an die Hand nimmt. Diese Entscheidung kommt aber 
nicht von allein – hierbei spielen vor allem die Menschen in 
den Betrieben eine wichtige Rolle, die keine Scheu haben auf 
neue Kolleginnen und Kollegen zuzugehen und sie auf eine 

Gewerkschaftsmit-
gliedschaft anzu-
sprechen. 

Die Jugend ist unse-
re Zukunft! Deshalb 
sind wir auf jede Kol-
legin und auf jeden 
Kollegen angewiesen, 
junge Menschen für 
unsere gemeinsame 
Sache gewinnen zu 
können!

Die ver.di Jugend Augsburg bietet hierbei Unterstützung z.B. durch:

n Beratung und Unterstützung von Jugend- und Auszubildenden- 
	 vertretungen

n Hilfe beim Organisieren des Ausbildungsstarts im Betrieb

n Vorträge auf Jugend- und Auszubildendenversammlungen

n Umfangreiches Jugend-Bildungsprogramm

n die aktiven Ehrenamtlichen des Bezirksjugendvorstands Augsburg

n und vieles mehr!

Tipps, Hilfe und Unterstützung zu allen Themen im Ausbildungs- 
und Jugendbereich erhaltet ihr von:

Lisa Wiedenmann 
Gewerkschaftssekretärin Bereich Jugend 
ver.di Bezirk Augsburg

lisa.wiedenmann@verdi.de

Aktive der ver.di-Jugend im ver.di Bezirk Augsburg

mailto:lisa.wiedenmann%40verdi.de?subject=
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Umfrage: Vier von fünf Wahlberechtigten sprechen sich für Vorgaben 
für qualifiziertes Pflegepersonal im Krankenhaus und für verpflichten-
de Tariflöhne in der Pflege aus. 

ver.di streitet seit geraumer Zeit für mehr Personal, Entlastung und 
eine angemessene Bezahlung in Krankenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen. In der Bevölkerung treffen diese Forderungen auf überwäl-
tigende Zustimmung, wie eine Umfrage des Insa-Instituts belegt, 
über die die Frankfurter Allgemeinen Zeitung am Freitag (10. August 
2018) berichtete. Laut »Meinungstrend Pflege«, für den gut 2.000 
Wahlberechtigte über 18 Jahre befragt wurden, wollen 79 Prozent, 
dass »Krankenhäusern eine Mindestzahl an qualifiziertem Personal 
vorgeschrieben« wird.

Ebenfalls vier von fünf Befragten antworten positiv auf die Frage: 
»Soll Pflegepersonal verpflichtend nach Tarifvertrag bezahlt wer-
den?« Eine deutliche Mehrheit von 61 Prozent spricht sich zudem da-
für aus, die Gewinnausschüttung an Investoren von Pflegeunterneh-
men zu begrenzen. Das gilt selbst für 55 Prozent der FDP-Anhänger. 
Auch sonst zeigt sich laut FAZ, »dass die Zustimmung über alle im 
Bundestag vertretenen Parteien hoch ausfällt und die Unterschiede je 
nach Parteipräferenz gering sind«.

Wie wichtig den Menschen in Deutschland Verbesserungen im 
Gesundheitswesen sind, macht auch der aktuelle ARD-Deutschlandt-
rend deutlich: 69 Prozent der gut 1.000 Befragten nennen Gesund-

Pflegenotstand: Große Mehrheit für ver.di-Forderungen
heitspolitik und Pflege als wichtiges bzw. sehr wichtiges Thema. 
Zum Vergleich: Das Thema Asyl und Flüchtlinge, das seit Monaten 
die Schlagzeilen bestimmt, halten nur 39 Prozent für wichtig. Der 
repräsentativen Erhebung zufolge sind drei von vier Wahlberechtig-
ten mit der Gesundheitspolitik der Bundesregierung unzufrieden. Und 
84 Prozent glauben nicht, dass sich die Situation der Patientinnen 
und Patienten durch die bislang von Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn (CDU) geplanten Maßnahmen spürbar verbessern wird.

Die Wirkung der Bewegung für Entlastung. Wir haben es geschafft, 
die Überlastung der Beschäftigten des Gesundheitswesens ins öffent-
liche Bewusstsein zu rücken. Auch den Streikenden an den Uniklini-
ken Düsseldorf und Essen, die sich für einen Tarifvertrag Entlastung 
engagieren, schlage eine Welle der Solidarität entgegen. 

Wir haben ein Volksbegehren für mehr Pflegepersonal gestartet. Die 
Informationen findet ihr unter www.stoppt-pflegenotstand.de 

Die original Unterschriftenlisten könnt ihr in der ver.di  
Geschäftsstelle in Augsburg abholen oder unter  
info@stoppt-pflegenotstand.de bestellen. 

Liebe Freundinnen und Freunde einer besseren Pfl ege,

in Bayerns Krankenhäusern fehlen ca. 12.000 Pfl egestellen.

Wer kennt es nicht: überlastete Pfl egekräfte, überfüllte Notaufnahmen, zu 
wenig Zeit für die Versorgung von Patientinnen und Patienten.

Der Grund: Überall wurden seit der Umstellung der Krankenhausfi nanzie-
rung auf Fallpauschalen Stellen abgebaut, um mit geringeren Kosten mög-
lichst viel Gewinn zu machen.

Um das Wohl und die Sicherheit von Patientinnen und Patienten zu ge-
währleisten und die Beschäftigten im Krankenhaus zu entlasten, haben wir 
das Volksbegehren Stoppt den Pfl egenotstand an Bayerns Krankenhäusern 
gestartet.

Volksbegehren
STOPPT DEN
PFLEGENOTSTAND
an Bayerns 
Krankenhäusern

JETZT AKTIV WERDEN 
UND UNTERSCHREIBEN

www.stoppt-pfl egenotstand.de   |    facebook.com/stopptpfl egenotstandbayern

Liebe Freundinnen und Freunde einer besseren Pfl ege,

in Bayerns Krankenhäusern fehlen ca. 12.000 Pfl egestellen.

Wer kennt es nicht: überlastete Pfl egekräfte, überfüllte Notaufnahmen, zu 

wenig Zeit für die Versorgung von Patientinnen und Patienten.

Der Grund: Überall wurden seit der Umstellung der Krankenhausfi nanzie-

rung auf Fallpauschalen Stellen abgebaut, um mit geringeren Kosten mög-

lichst viel Gewinn zu machen.

Um das Wohl und die Sicherheit von Patientinnen und Patienten zu ge-

währleisten und die Beschäftigten im Krankenhaus zu entlasten, haben wir 

das Volksbegehren Stoppt den Pfl egenotstand an Bayerns Krankenhäusern 

gestartet.

Volksbegehren
STOPPT DEN
PFLEGENOTSTAND
an Bayerns 
Krankenhäusern

JETZT AKTIV WERDEN 

UND UNTERSCHREIBEN
www.stoppt-pfl egenotstand.de   |    facebook.com/stopptpfl egenotstandbayern

mailto:info%40stoppt-pflegenotstand.de?subject=
https://stoppt-pflegenotstand.de/
https://stoppt-pflegenotstand.de/


ver.di Augsburg kompakt

Hier geht´s um DICH/UNS!
Die Arbeitgeber vom Bundesverband Druck und Medien haben den 
Manteltarifvertrag der Druckindustrie zum 30. September 2018 ge-
kündigt. Nichts soll mehr bleiben wie es ist. 

Die Forderungen der Druckarbeitgeber ein echter Horror- 
katalog:

n	Unbezahlte Verlängerung der Arbeitszeit auf 40 Stunden

n	Der Samstag soll Regelarbeitszeit werden

n	Maschinenbesetzung und Facharbeiterschutz sollen weg

n	 Zuschläge und Sonderzahlungen kürzen und streichen

n	 Für den Sonntag gibt es 90% weniger Zuschläge

n	Die Antrittsgebühr bei der Zeitungsherstellung soll wegfallen

n	Nachtzuschläge sollen um ca. ein Drittel gekürzt werden

n	…und am Wochenende gibt es nachts keine Zuschläge mehr

Der Countdown läuft…

Jetzt gilt es, sich die Leistungen aus dem gekündigten MTV Druck zu 
sichern und spätestens bis zum 30. September ver.di-Mitglied zu 
werden. 

Es steht viel (nahezu alles) auf dem Spiel!

Jetzt braucht es unser aller Teamgeist. Nur gemeinsam  
können wir das, was wir erkämpft haben, auch verteidigen!

Mehr Infos:

http://verdi-drupa.de/

https://verlage-druck-papier.verdi.de/druck

https://augsburg.verdi.de/

Aktuelles aus dem Fachbereich 9 Augsburg

Im FB09 TK/IT sind wir aktuell mitten in der Tarifrunde bei der 
T-Systems.

Am 3. und 4. September findet die 5. Verhandlungsrunde statt. Das 
aktuelle Angebot des AG von 1,6% mit 12 Leermonaten bei einer Lauf-
zeit von 21 Monaten sowie ein Kündigungsschutz, der nur greift wenn 
die Einspar- (600 Mio. EUR) und Abbauziele (ca. 6000 Arbeitsplätze) 
erreicht werden, ist nicht akzeptabel. Wir werden mit Aktionen und 
Streiks weiter Druck machen und für ein besseres Angebot kämpfen.

Der BzFB 09 Augsburg und Birgit Forthofer als Vorsitzende organisie-
ren und unterstützen die Aktionen und Streiks der Kolleginnen und 

Kollegen bei der T-Systems International am Standort Augsburg tat-
kräftig. Bei der sog. „Frühstücksaktion“ wurde durchaus sehr emo-
tional über die Vorgehensweise des Arbeitgebers diskutiert. Auch 
wenn in Augsburg nur eine kleine Gruppe Kolleginnen und Kollegen 
beschäftigt sind, treten auch sie sehr für Ihre berechtigten Forde-
rungen und Rechte ein. Die Kolleginnen und Kollegen sind natürlich 
äußerst gespannt wie es weitergeht und haben schon signalisiert, 
dass sie definitiv wieder bei den nächsten Aktionen mit dabei sein 
werden.

Die Sonderausgabe kann in der ver.di Geschäftsstelle 
angefordert werden: rudi.kleiber@verdi.de

http://verdi-drupa.de/
https://verlage-druck-papier.verdi.de/druck 
https://augsburg.verdi.de/ 
mailto:rudi.kleiber%40verdi.de?subject=
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Jetzt beraten lassen: Befristung

Sachgrundlose Befristungen sind unzulässig, wenn zwischen Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber zuvor bereits einmal ein Arbeitsverhältnis be-
standen hat. Das ändert sich auch nicht, wenn dazwischen drei Jahre 
liegen. So ist es im Teilzeit- und Befristungsgesetz festgeschrieben, 
und da gilt ohne Einschränkung. Das hat im Juni das Bundesverfas-
sungsgericht festgelegt und damit einen anderslautende Entscheidung 
des Bundesarbeitsgerichts (BAG) aus dem Jahre 2011 für nichtig er-
klärt. Das BAG war der Meinung gewesen, eine neue sachgrundlose 
Befristung bei demselbigen Arbeitgeber sei dann möglich, wenn das 
Ende des vorangegangenen Arbeitsverhältnisses mehr als drei Jahre 
zurückliegt

Mindestens 30 Prozent für Zeitungszustellerinnen und Zeitungszusteller
Bundesarbeitsgericht bestätigt höheren Nachtzuschlag

Erfolgt die Zeitungszustellung dauerhaft in Nachtarbeit im Sinne des 
Arbeitszeitgesetzes, haben Zeitungszustellerinnen und Zeitungszustel-
ler Anspruch auf einen Nachtarbeitszuschlag in Höhe von 30 % des 
ihnen je Arbeitsstunde zustehenden Mindestlohnes, sofern nicht eine 
höhere Vergütung vereinbart ist. 

Eine Zustellerin des Weserkuriers verpasste ihrer Firma eine tüchtige 
Niederlage. Die Kollegin arbeitete ausschließlich und mehr als zwei 
Stunden zur Nachtzeit (§ 2 Absatz 3 Arbeitszeitgesetz). Der Fall zog 
sich durch alle gerichtlichen Instanzen. In Sachen Zuschläge bekam 
die Kollegin recht.

Keine leichte Arbeit

Für die regelmäßige Nachtarbeit – die Zeitungen sollen vor 6 Uhr in 
den Briefkästen liegen – seien 25 Prozent Zuschlag nicht angemessen, 
so das Bundesarbeitsgericht (Az: 5 AZR 25/17). Die geforderten 30 
Prozent seinen daher rechtens. Die gerichtlichen Vorinstanzen hatten 
mitunter nur 10 Prozent Nachtzuschlag für rechtmäßig erklärt. Bei der 
Zeitungszustellung handle es sich um keine leichte Arbeit.

(AZ: 7AZR 716/97). Diese durch das BAG gesetzte Frist ist jetzt wieder 
vom Tisch. Gerichtsverfahren, die in Erwartung des Urteils aus Karlsru-
he unterbrochen wurden, können nun fortgesetzt werden. 

Gewerkschaftsmitglieder mit Vorbeschäftigungszeiten, die aktuell er-
neut beim selben Arbeitgeber in einem sachgrundlos befristeten Job 
arbeiten und nun eine Entfristung anstreben, sollten sich in ihrem zu-
ständigen ver.di-Büro beraten lassen. (AZ: 1Bvl 7/14; 1 BvR 1375/14)

(aus: VER.DI PUBLIK 5/2018)

Jetzt Geld nachfordern

Wir empfehlen unseren Kolleginnen und Kollegen, jetzt die 30 Prozent 
zu fordern – unabhängig davon, was im Arbeitsvertrag steht. Aller-
dings sind die Ausschlussfristen zu beachten.

Entscheidend ist, dass die Voraussetzungen in Sinne des Arbeitszeit-
gesetzes nach § 2 Abs. 3 und 4 vorliegen. Dort heißt es:  

Abs. 3: Nachtzeit im Sinne des Gesetzes ist die Zeit von 23 bis 6 Uhr…

Abs. 4: Nachtarbeit im Sinne dieses Gesetzes ist jede Arbeit, die mehr 
als zwei Stunden der Nachtarbeit umfasst.

Für Rückfragen stehen wir allen ver.di-Mitgliedern gerne zur 
Verfügung!

Team 1 Beratung & Recht Augsburg-Kempten,  
Büro Augsburg
Die kompetenten Ansprechpartnerinnen und -partner bei allen 
Fragen rund um das Arbeits-, Tarif- und Sozialrecht – wir beraten 
und helfen gerne!

Von links: Christina Birwé, Sabine Hofmann-Stadtländer,  
Benny Wettig, Lydia Zimmermann und Erdem Altinisik



Kick-Off-Veranstaltung 
zum neuen IT-Netzwerk

09.10.2018
in Augsburg 

www.verdi-bw-bayern.de

Kontakt
Bildungswerk der ver.di in Bayern.e.V.
Schwanthalerstraße 64 · 80336 München
Fax (089) 5 99 77 – 3099

Sekretariat: 
Telefon (089) 5 99 77 – 3333
sekretariat@verdi-bw-bayern.de
Buchhaltung
Telefon (089) 5 99 77 – 3000 
buchhaltung@verdi-bw-bayern.de
Pädagogisches Referat
Telefon (089) 5 99 77 – 3003
referat@verdi-bw-bayern.de

Das Bildungswerk der ver.di in Bayern e.V. ist
zertifiziert nach dem Qualitätsstandard BQM

www.verdi-bw-bayern.de

Verbindliche Anmeldung für das Seminar
(bitte in Druckschrift und leserlich ausfüllen)

Kick-Off-Veranstaltung zum neuen IT-Netzwerk
Seminartitel

18/18/400
Seminarnummer

Privatanschrift

Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon: Mail:

Ort/Datum Unterschrift Teilnehmende_r…

Übernachtung: ver.di-Mitglied:
o Ja o Nein o Ja o Nein

Arbeitgeber (nur für interne Zuordnung)

Name

Straße

PLZ/Ort

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen des Bildungswerkes der ver.di in Bayern

e.V. die sie mit der Anmeldung anerkennen. Die Angaben werden nach § 4 Abs. 1 i.V.m. §28

Abs. 2 BDSG „zum Zwecke der Veranstaltungsorganisation und weiteren Bildungsplanung“

mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert und verarbeitet. Bestimmungen

zum Datenschutzgesetz werden selbstverständlich eingehalten. 
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ver.di Senioren auf Wasmeier`s Spuren

Eine große Zahl gutgelaunter Seniorinnen und Senioren des ver.di Be-
zirk Augsburg unternahmen einen Ausflug in das Freilichtmuseum am 
Schliersee. Auf rund 60.000 Quadratmetern können die Museumsbe-
sucher eine unvergessliche Reise in eine authentische Vergangenheit 
erleben. Initiator des altbayrischen Bauernhofdorfes ist die Skilegende 
Markus Wasmeier. Eine Museumsführerin vermittelte den Teilneh-
mern faszinierende Einblicke in den Alltag der Bauern des 18. Und 19. 
Jahrhunderts. Dieses Erlebnis führt auch durch den Kräuter- und klös-
terlichen Garten des Museums. Die beeindruckende Zeitreise durch 
die Vergangenheit endete mit einer gemütlichen Einkehr im Wirtshaus 
„Zum Woferl“.

Einen Abstecher zum Spitzingsee rundete die bei herrlichem Sommer-
wetter stattgefundene Ausflugsfahrt der ver.di Senioren ab. 

Prof. Dr. Christoph Butterwegge  
kommt zum ver.di-Seniorentag 2018 
nach Augsburg!

Armut im Alter 
Probleme und Perspektiven der sozialen Sicherung

Trotz steigendem Wirtschaftswachstum, allgemein guter Lohnent-
wicklung und historisch niedriger Arbeitslosenquote, haben laut einer 
aktuellen Studie 80 Prozent der Menschen in unserem Land Angst 
vor Altersarmut.

Sind geäußerte Armutsängste überzogen, nur Panikmache oder 
Populismus? Verhindert das vermeintliche Schreckgespenst Alter-
sarmut eine gute Basis für eine Debatte über die Alterssicherung? 
Alles Fragen, auf die junge Menschen, aber auch wir Senioren eine 
plausible Antwort von der Politik dringend erwarten.

Ein Thema für alle – für jung und alt!

Am Mittwoch, 12. September 2018 um 14:00 Uhr

Vortragssaal Stadtwerke Augsburg, Hoher Weg 1, 86152 Augsburg

Anmeldung erforderlich bis spätestens 5. September 2018

per E-Mail an  bz.augsburg@verdi.de  oder Fax 0821/27954-54

Die Beschäftigten in den von der Digitalisierung betroffenen Arbeits-
bereichen aller Branchen sehen sich zunehmend mit Veränderungen 
im Arbeitsleben konfrontiert. Neue gesetzliche Voraussetzungen, aber 
auch die immer fortschreitende Digitalisierung, haben Einfluss auf Ar-
beitsabläufe und Arbeitsplätze.

Aufgrund dessen rufen wir das IT-Netzwerk ins Leben. In dieser ersten 
Veranstaltung werden wir gemeinsam mit den Teilnehmenden über 
die Vielschichtigkeit der Themen diskutieren und Schwerpunkte der 
nächsten Treffen festlegen.

Das IT-Netzwerk richtet sich an Kolleginnen und Kollegen und inte-
ressierte Arbeitnehmer_innen aus den unterschiedlichsten Branchen 
und Betrieben.

Die Themen der Netzwerktreffen sind immer nach aktuellen Gesichts-
punkten ausgewählt und breit gefächert. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer tauschen sich, unter professioneller Anleitung, zu den 
aktuellen Themen aus. Die Fachreferent_innen ermöglichen die Dis-
kussion auf einem hohen Niveau und versetzen die Teilnehmenden 
in die Lage sich mit diesen Thematiken auseinanderzusetzen und die 
Schlüsse für den Alltag und das Arbeitsleben zu ziehen.

Die jeweiligen Themen der Treffen werden in gesonderten Einladung 
bekannt gegeben.

Termin

Dienstag, 09.10.2018 von 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
Tagungsort: Café Tür an Tür, Wertachstraße 29, 86153 Augsburg

Mehr Infos & Anmeldung >>> auf unserer Homepage

Kick-Off-Veranstaltung zum neuen IT- 
Netzwerk am 09.10.2018 in Augsburg

mailto:bz.augsburg%40verdi.de?subject=
https://augsburg.verdi.de/service/veranstaltungen/++co++6ee11488-a6a5-11e8-91be-525400f67940
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Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort

    

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Aktionen bis 31. Dezember 2018  
zur Mitgliedergewinnung!
•	 Doppelte Werberprämie 15 EUR + 15 EUR

Infomaterial findet Ihr unter  
https://mitgliedernetz.verdi.de/

Bei Fragen und Anregungen  
wendet Euch an den  
Kampagnenrat unter  
folgender Email-Adresse:  
bz.augsburg@verdi.de V.
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